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wird daher auch Krieg mit grober List und Grausambkeit geführt; aber
die Rothaut mub unterliegen. Jener Häuptling, der seinem Stamme
den Ackerbau empfahl, sprach die prophetischen Worte: »Seht ihr nicht,
daß die Weiben von Körnern, wir aber vom Hleisch leben? Dab das

Fleisch mebr als 30 Monde braucht, um heranzuwachsen, und oft selten
ist? Dab jedes jener wunderbaren Körner, die sie in die Erde streuen,
ihnen mehr als hundertfältig zurückgibt? Daß das Hleisch, wovon wir
leben, vier Beine hat zum Portlaufen, wir aber nur zwei, um es zu haschen?

Dab die Körner da, wohin die Menschen sie säen, bleiben und wachsen?
Daßb der Winter, für uns die Zeit mühsamer Jagden, ihnen die Zeit der
Rube ist? Ich sage also jedem, der mich hören will: Bevor die Zedern
unsers Dorfes vor Alter abgestorben sind und die Ahornbäume des

Tales aufhöõren, uns Zucker zu geben, wird das Geschlecht der Kleinen
Kornsäer das Geschlecht der Pleischesser vertilgt haben, wofern diese
Jäger sich nicht entschlieben zu säen. «

Wie verschielden von dem Streifzug eines Indianers durch sein
Jagdgebiet, wo er seinen Pfeil auch auf den Bruder richtet, ist der Gang
des Landmanns durch sein Kornfeld, das er im Schweibe des Angesichts
bestellt hat! Ohristus durch die Ahren wandelnd — ein schönes Bild

des Neuen Testaments! Die kböstlichen Gleichnisse vom Sämann, vom

Unkraut unter dem Weizen, von den Garben, von dem, was gesät wird
verweslich und auferstehen wird unverweslich — alle die alten und

doch immer neuen Spiegelbilder des Menschenlebens stellen sich wie
von selbst dar und bezeugen die innige Beziehung, die zwischen dem
Menschen und den Pflanzen geknüpft ist. So ibt der Mensch nicht
allein vom Brot. sondern er lebt auch geistig, ja sogar geistlich davon.

—

3. Zum Leben des Menschen gehört auber der Nahrung die Kleidung.
Auf diesem Gebiet ist die Baumwolle die Königin. Sie ist die Königin
der Industrie, daber wenden wir uns ibr zunächst zu. In den Jahren

1871 und 1872 kamen durchschnittlich 1150 Millionen kg Baumwolle
nach Europa; davon lieferte Nordamerika, wo der Baumwollenbau
800 bis 850 Nillionen kg ergab, 523 NMillionen kg. Diese Baumwolle
stellte einen Wert von 2000 Millionen Mark dar. Und heute? Die

meisten Schiffsladungen gehen nach England, wo jetzt mehr als
bMillionen Menschen von der Bearbeitung dieses Rohbstoffes leben, wo
sich in den Fabriken so viele Spindeln befinden, daß ein Mann sie
nicht in einem Jahre zählen könnte, wenn er auch Tag und Nacht
arbeitete und sie sich rasch an ibm vorüberdrehten. Die Spinner der


